
mineral- und Korngrößencharakteristik auch der Chemismus 
des Glases und einzelner ma_gmatischer Phänokristalle wich-

Der Pauschalchemismus der Tuffetruffite ist aufgrund Alte­
ration, der Sediment-beimengungen und mö!.!licher 

zur vmerenzterung mariner und nichtmariner 
Schichtanteile unterstützt effizient die Korrelation einzelner 

Am Beispiel einiger näher untersuchter Tuffvorkommen vom W­
und S-Rand des Steirischen Beckens und aus der Norischen Sen­
ke werden Möglichkeiten einer Tephrochronolgie in diesem Raum 
angedeutet. 
Altersmäßig gut fassbar ist eine Fazies brechende Gruppe von 
Tuffen, die sich auf das Untere Badenium konzentriett. Im mari­
nen Bereich gehören dazu auch Sedimente, deren Reichtum an 
magmatischen (idiomorphen) Biotiten auf eine tuffogene Beein­
flussung weist. Diese stammen vom Beckensüdrand (Ratsch; Zir­
kon-Spaltspuren 1 5,6 ± 0,5 Ma.) und aus dem Bereich der Mittel­
steirischen Schwelle (Retznei; biostratigraphisch datierbar). Um 
Pols/Weitendorf sind zumindest zwei Tufflagen biostratigraphisch 
der Lageniden-Zone zuzuordnen (dazu K/ Ar-Datierungen zwischen 
1 6,6 ± 0,6 und 1 5, I ± 0.5 Ma.; BAux;u et al. 1 994). In Weitendorf 
liegen genetisch mit dem Weitendorfer Vulkanit nicht in Zusam-
menhang stehende Tuffe unmittelbar im und Hangenden 
des Shoshonitkörpers (letzterer mit zwischen 
1 6,8 ± 0,75 Ma und 1 4,0 ± 0,7 Ma.; Lit. bei BALOGH et al., 1 994). 
Vorn Tregistsattel liegt aus der pyroklastischen SbFm. 
der limnisch/fluviatilen Stallhofen-Fm. et ein 
untcrbadcnü;ehcs Zirkon-Spaltspurenalter ( 1 6,0 ± 0.7 Ma.) vor. 
Aus dem Fohnsd01fer Becken (Flatschach) stammt aus einem Glas­
tuff ein weiteres unterbadenisches 
± 0,7 Ma.).  Dieser Horizont ist der nangenuste 
Tuffhorizonten der _ _ _ 

Sie überlagert das einem brackischen Milieu 
entstammende fohnsdorfer Kohlenflöz (ebent�11Is mit einem Tuff­
niveau). Ein weiteres Tuffniveau ist aus den Liegendschichten 
bekannt. ! langend der lngering-Fm. folgt die Apfelberg-Fm. und 
mit ihr assoziierte Blockschotter mit mindestens zwei bis drei 
Tuffniveaus. 
Für die Tuffe aus der Seegrabener Kohle bei Leoben sich 
folgende Aspekte . Die Tuffe liegen in  und unmittelbar über der 
Kohle ca. 50 - I 00 m unter dem Hangendkonglomerat mit einer 
Vcrtebratenfauna, die in d ie  MN-Zone 5 ( Oberkarpatium/ 
Unterbadenium) eingestuft wird (van der MADE 1989). 
Gänzlich aus dem "Schema" fällt eine einige cm-mächtige zu 
Kaolinit umgewandelte Tufflage im Liegenden des Oberdoli'er 
Kohlentlözes. Sie liegt ca. 75 m unter den von DAXNER-Htx:K ( 1 998) 
ins Ottnangium (MN-Zone 4) eingestuften Kleinsäugerfaunen in 
den Oberdmi.er Hangendschichten ( KovAR-EDER et. al. eingereicht). 
Der Tuff liegt unter dem magnetostratigraphischen Polaritäts­
wechsel 5Dr/C5Cn bei 1 7,6 Ma. (MAURITSCH & ScHOLGER 1 998) .  
Damit liegt der erste Nachweis eines prä-karpalischell Tuffes im 
Steirischen Becken vor. Dies unterstreicht, cL1ss bei einer zumin­
dest  tei l we i se n  Herle i tung der steirischen Tuffe aus dem 

ulkanismus des pannoni&chen Beckens das potentiel 
Alter der TutTe auf den Zeitraum Ottnan!.!ium - Sarmatium auszu­
weiten ist. 
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Three lithostratigraphic units consisting mainly of sandstones were 
carefully studied and sampled from the weslern limb of the Aba­
kaliki Antielinorium. These include: the Agbani, the Owelli and 
the Ajali Sandstones of Turonian-Coniacian, Campanian and 
maastrichtian ages respectively. Primary and secondar 

were considered in the determination of 
of these sanstone units. 

These sandstone units were mesokurtic-lept 
size distribution, 

The presence of diagnostic heavy minerat 
suites such as sillimanite, staurolite, zireon, tourrnaline, rulile and 
appreciablc amounts of garnet as weil as the presencc of 

and strongly undulose qualiz arc indications that 
sediments were derived from metamorphic and igneous rocks 

of the adjoining Oban Massif and Jas plateau. The zircon, tour­
maHne and rutile (ZTR) index percentages ealculated for these 
lithounits show that both the Agbani and the Ajali Sandstones are 
mature while the Owclli Sandstone is submature. 
The probabil ity ordinates and the cummulative plots for these 
lithounits show very strong similarity, characteristics consisting 
of the upper two segiments of a normal t risegimented eurve whieh 
corresponds to the bedload, saltation and suspension Ioads. These 

that the lithounits are deposited under fluvial and shallow 
environments. 

These sandstonc units show an appreciable good properlies of 
porosity and perrneability ranging from 1 9-23.6 % and 3-29 md 
respectively. Subsurface hydrocarbon indications observcd within 
the Owelli and the Agbani Sandstones put their reservoir capa­
bilitie� beyond a shadow of doubt. 
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ln this study, analysis specifically Rock Eval 
pyrolysis, have used to c haraeterize kerogen type and to 
determinc the Ievel of thermal maturities of the middle Cretaceous 
hlack shales from Abakaliki fold belt. Sampies from outcrop sec­
tions and those from exploration cores were obtained to deduce 
subsurface inforrnation. Lateral and vertical lithof�lcies variation 




